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Eine tiefgründige und gewicdhtige Arbeit ier bier DOT, In Aan3 anderer, erniter Gewijjens-

als bei YVibbeling i{t bier winenfchatftliche Arbeit tteleiifet, Sie tern gefüblsinadßig
vorgefaßten. Nieinungen (hürft. H!'er gejer rfäbhrt die gare OF$S gemeinen Yiannes DOLr Dder
Reformation, die Bauernbewegungt in der Schweiz, in Sranfen mit Öer WirkfamfFeit Rarl
q  S, in TChüringen mit der Einwirkung DdUrG Chomas Miünszer. AYuf BGrund diejer terr'i:
töorial DOFKeENOMMENCH Unterjuchung Sie Unmerfungen 1n ibr 1ind nit Q wichtigiten
WwWIrs eine Flare und iahliche Würdigunet über die rage RXReformation Un Bauernfrieg
erit möglich,. Aus diejer feinen und arbeitsreichen Arbeit zie der Sachmann eine Flare
Yuffaflung und Dder ate jeine nicht auf unFflaren SGefübhl berubende Unihauung.

1C. Dr3ybyIsEi, Dortmund.

jol>#nn s„inrich Wicern, in D ebensbild DO Iitartin Berhard.
“Jugend un Auffitieg 08—1I Agentur OeS „Kanben „aujes”, „amburg.

344 Seiten. a R K ® Bebunden RYt. 8,—
Habrelange Studien 1n Wigdhernarchip, QUus defjen Schranfken Er {bon DOLr iniıgen Habren

Wicerns Jugendtagebücher veröffentlichte, a  en Berbard in den SStand gejent, eine aründliche
Wicernbiograpbhie u {hreiben, von der nFu  =s der er{te HBand yorlicgt. Don den Stellen abgefeben,
die Sie Verbaltniffe derIrZamburgs und der Familte Wicerns allzu breit bebandeln, faßt
G, nıcht en Stoff e{chickt und {traff zuflammen, jondern veritebht CS aucdD, aus ÖCn terner:
legenden Tatfachen intereflante Feitftelungen 3 entnehmen. Nian erfäbhrt, daß ibern durcH
$Samilienbezstebungen un frübere Bekfanntfichaften in allen SZchichten ÖRr Befe DON e1n
Datrisiat bis 5 ÖCn Droletariern in Füblung itand INian erfabhrt, daß eine Familientradition
nicht Ur Ddas eingejeijene bamburgifche £utbertum in {iich aufnabn, fondern aug 51e veformierten
Einflüffe Öer eingewanderten Yiiederländer auf 1i WwirFen ließ Nan rfahrt aber DOE allem, daß
jeine Entwiclung in CHNdeN Zufammenband and 1nit Öen KRämpfen wijcden en {trengaldu-
bıgen Kutberanern und Öen Aationalijten 1eje forg  tige 5ÖOrdnung und Verarbeitung eines
veichen Sitoffes macht 516 gektüre ÖCS €$s 1n em MNiaße anregend, zumal verjucht,
Oas S ebenswert 1icherns vDoOn Untang einen droßen Befltchtspunfkt z rucen.

SEr (iebt in Wicern den epodhemadhenden Theologen, Öer Sie innere Serrifnfecnbeit der eDAaN:-

tteli{Den Kirche 3 BHeginn OS 19 Habrbunderts 19 erFannte wiıe ibre 5=Obnmacdht en
über den joszialen Schäden deS öffentlichben gdebens un der durD energijche Yufrichtung eines
in der damaligen Rirche vyergefjenen Rirchenbegriffs einen usweg QAUus den YVisten zeittte. Daß
Wicern Sie YMotwendigfkeit umfaflender £iebestätigFeit erFannte und Ste Werge ibr Wies, 1{t
jein eines troßes VDerdienit  9  . 0as andere eitebt nad darin, daß jeine Zeit erinnerte,
DaAs Öds Drieftertum aller Gliaäubigen fei und damit, Was die waDre Ir ‚er Bern glaubt
iNg ©S., daß Wicern E Hewu  ein veformierte Tradition aufnabm, ddß er aber anderer:
feits urı jeine Bekanntfchaft mit den Vertretern des neu rwacdenden g£utbertums


